Amt Eiderkanal Osterronfeld, 14.09.2017

Fachbereich 3 - Bauen und Umwelt Az.: 028.3143 - Nei/Er
Id.-Nr.: 158312

Vorlagen-Nr.: BA8-29/2017

Beschlussvorlage

zu Punkt 6. far den 6ffentlichen Teil der Sitzung
des Bauausschusses (Gemeinde Schacht-Audorf)
am Donnerstag, 9. November 2017

Beratung und Beschlussfassung Uber die Ersatz- bzw. Erganzungsbeschaffung von
zusétzlichen Stromséaulen fur den Wohnmobilstellplatz

1. Darstellung des Sachverhaltes:

In der Bauausschusssitzung vom 20.07.2017 wurde Uber die Neuanschaffung von drei zu-
satzlichen Stromsaulen flir den Wohnmobilstellplatz beraten. Vor einer endgultigen Be-
schlussfassung wurde die Verwaltung zur néchsten Sitzung mit der Klarung nachfolgender
Fragen beauftragt:

a) Entspricht die Anzahl der Stellplatze der Baugenehmigung?

b) Wie verhalten sich die Stromeinnahmen zu den Stromausgaben?

c) Kann die Lieferung der Strommenge bei Beibehaltung des Preises von 50 Cent ver-
ringert werden?

d) Die Notwendigkeit zusatzlicher Stromleitungen ist anhand eines Planes darzustellen.

Zu a)

Der entsprechende B-Plan weist lediglich eine Flache fir das Aufstellen von Fahrzeugen auf
und begrenzt nicht die Anzahl der Stellplatze. Eine Baugenehmigung war fir den Wohnmo-
bilstellplatz nicht erforderlich. Aktuell ist der Stellplatz fir 41 Wohnmobile ausgelegt.

Zu b)

Pro kW/h zahlt die Gemeinde rd. 27 Cent und nimmt tiber die Stroms&ulen 50 Cent ein.

Die Gesamtkosten fir die Stromlieferung (Stromséulen, Sanitércontainer, Beleuchtung,
Hausmeisterhaus) liegen im Jahr bei ca. 10.000,00 EUR, die Einnahmen aus den Stromsau-
len liegen durchschnittlich bei ca. 9.100,00 EUR. Der Ubersteigende Betrag wird aus den
Einnahmen aus dem Sanitarcontainer kompensiert.

Zuc)

Eine Anderung der gelieferten Strommenge oder eine Anpassung des Preises ist bei den
vorhandenen Saulen nicht méglich. Lediglich bei einer zwischenzeitlichen Ersatzbeschaffung
wurde eine Séaule erworben, die die vorgenannten Funktionen aufweist.

Zu d)

Siehe anliegende Planzeichnungen.

Die aktuelle Stromversorgung ist unzureichend, da nicht alle Stellplatze eine direkte Anbin-
dung an eine Stromsaule haben. Es besteht insoweit aktueller Handlungsbedarf, der aus
Sicht der Verwaltung in 2 verschiedenen Varianten geldst werden kdnnte:

- Variante 1 = 3 zusétzliche Stromsaulen zum bisherigen Bestand

- Variante 2 = Komplettaustausch der Stromséaulen
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Aus den Erfahrungen der Vergangenheit sollte losgelést von der Variante beriicksichtigt
werden, dass der Firmensitz des Anbieters in einer Uberschaubaren Entfernung liegt und die
Gerate nach Mdglichkeit selbst baut und insoweit bei etwaigen Stérungen oder Defekten flr
einen kurzfristigen Austausch Sorge treffen kann.

Im Vergleich zu den vorhandenen Stromsaulen, haben neue Gerate auf Grund der aktuell
gultigen DIN-Norm VDE 0100-708 grundsétzlich nur noch vier statt sechs Abnahmestellen.

Nach Prifung der Varianten wird verwaltungsseitig vorgeschlagen, samtliche Stromsaulen
auf einen aktuellen Stand zu bringen und insoweit mit der erforderlichen Ergdnzung auch
einen Austausch der vorhandenen S&aulen vorzunehmen.

Mit dieser Entscheidung wirde nicht nur die erforderliche und gewtlinschte Versorgungssi-
cherheit sichergestellt sondern auch zukunftsweisend die Mdglichkeit geschaffen, kinftig
Uber den Strompreis bzw. die Liefermenge zu entscheiden. Ergdnzend positiv kdme auch ein
einheitliches Erscheinungsbild zum Tragen.

Nachstehend sind noch einmal die erforderlichen Aufwendungen dargestellt:

Variante 1:

Anschaffung von 3 zuséatzlichen Stromsaulen:

Stromsaulen = 8.483,51 EUR
Erdarbeiten = 2.000,00 EUR
Elektroarbeiten = 3.000,00 EUR

Gesamt 13.483,51 EUR brutto
Variante 2:

Komplettaustausch aller Stromsdulen und Anschaffung von zusétzlichen Stromséulen:
Stromsaulen 19.391,05 EUR

Erdarbeiten 2.500,00 EUR
Elektroarbeiten 3.500,00 EUR

Gesamt 25.391,05 EUR brutto

2. Finanzielle Auswirkungen:

Die erforderlichen Haushaltsmittel iHv. rd. 25.500,00 EUR stehen im PSK 08/57502.0700000
~Wohnmobilstellplatz, Maschinen und technische Anlagen” unter Bertcksichtigung des inves-
tiven Deckungskreises zur Verfiigung.

3. Beschlussvorschlag:

Es wird beschlossen, die verwaltungsseitig vorgeschlagene Variante 2 inkl. der erforderli-
chen Erdarbeiten zur Ausfihrung zu bringen. Die Gesamtkosten werden auf ca. 25.500,00
EUR geschatzt.

Der Stromverkaufspreis fur den Wohnmobilstellplatz in SAD wird auch zur Refinanzierung
der vorgenannten Investition ab 01.01.2018 bzw. nach Installation der neuen Gerate auf 0,60
EUR kW/h festgelegt.

Die Burgermeisterin wird ermachtigt, die erforderlichen Arbeiten und Anschaffungen nach
erfolgter Ausschreibung an den wirtschaftlichsten Bieter zu vergeben und die Anpassung des
Strompreises zu veranlassen.

Im Auftrage

gez.
Nils Eichberg



	Osterrönfeld, 14.09.2017
	Amt Eiderkanal

